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Ei« Tag der Ardeitemmr.
* Karlsruhe, 8. September.

Herbei, herbei , zum ftifchen frohen Regen
Nach dunkler Stunden Last und Qual und PeinFolgt dem Gesetze: Leben ist bewegen !

'
Und fügt euch ein in unsere Turnerrechn.

Vertrauend auf obigen Wahrspruch lud der Arbeiter-Turn .pnd Sportbund Deut,chlands seine Anhänger zu der ersten groß ->n
Heerschau nach dem völkermordenden Kriege ein . Zum drittenmale
beging diese große Arbeitersportorganisation — das Heimathausder denkenden klassenbewußten Sportler und Turner der werk¬
tätigen Bevölkerung — das gemeinsame Bundeswertung s-turnen am gleichen Tage in ganz Deutschland . Schon vor dem
Schlußtermin hatten sich über 28 000 Teilnehmer zum Wett,
iampf angemeldet — ein hoffnungssrohes Vorzeichen für das gute
Gelingen des Fest . v.

Der 3. Bezirk vom 10. Kreis des Arbeiter-Turn - und Sport-
-undes wählte Karlsruhe zum Festorte. Es war das erstemal
»aß ein größeres Fest der Arbeiterturner in den Mauern der
Landeshauptstadt abgehalten wurde, in derselben Stadt , deffenStadtrat kurz vor dem Kriege die Arbeitersänger als Bürger min-
deren Rechts behandelte . Aber der S. November 1018 hat mit
tiefem arbeiterfeindlichen Geiste auf dem Karlsruher Rathause
- ufgeräumt und gerne konstatieren wir, daß der Stadtrat den
Srbeiterturnern anerkennenswertes Entgegenwmmen zeigte .

Der Festtag selbst nahm einen sehr guten Verlauf, abge-
s>hen von dem mittags einsetzenden Regenwetter, das gerade nichta s besonders turnerfreundlich bezeichnet werden muß. Tie ganze
Festveranstaltung entwickelte sich in einfacher , schlichter Weise
ohne pompöse Aufmachung und viel Geschrei. Ter Arbeiter -Tun-
ner und -Sportler hat dies auch nicht notwendig , für ihn gilt die
turnerische Arbeit, die im Dienste des Volksganzen liegt , als sein
Ideal , alles andere ist ihm Nebensache

Schon morgens 7 Uhr war der Karlsruher Meßplatz , der als
-dealer , schön und praktisch hergerichteter Festplatz sich präsen-
lierie, nicht nur von den Wetturnern , die im Vierkampf ( Frei¬
übung, Dreisprung , Kugelstoßen und 100 Meterlauf) ihre Kräfte
maßen, gut bevölkert, sondern auch Interessenten hatten sich in
großer Zahl eingefunden. Die Leistungen der 60 Teilnehmer
und Teilnehmerinnen ( letztere hatten sich ebenfalls in respek¬
tabler Anzahl beteiligt) können durchschnittlich als gut bezeichnet
werden . Keine leichte Arbeit hatten die Kampfricher , der Be¬
rechnungsausschuß. kurzum all die Organisatoren zu diesem Feste,
von dessen Apparat sich viele keine Vorstellung machen können .

Der Festzug ,
an dem sich ca . 8000 Personen beteiligten, bildete eine gewastige
Demonstration für die Arbeiter-Turn - und Sportsache und man¬
cher , der diese Bewegung bisher mit wegwerfendem oberflächlichen!Urteile betrachtete , wird Wohl nun anders denken. Wir boffen , daß
zu den Letzteren auch ein Mitarbeiter in einem badischen Mini¬
sterium gehört, der vor kurzem noch von der — Organisation der
Arbeitersportvereine nichts zu wissen vorgab , also wohl die Jahre
vorher in dieser Hinsicht auf dem Mond verträumt hat. Neben
dem Charakter als Demonstration zeigte der Zug ein herzerfri¬
schendes, turnerfestliches, lebendiges Bild , durchweg gute Di 'ziplin
und Ordnung der Teilnehmer verratend. Die Arbeiter -
Radfahrer , die auch bei dieser Gelegenheit ihre Solidarität
mit den freien Turnern bezeugten fuhren mit ihren schmucken ,einen vornehmen Eindruck erweckenoen Rädern an der Spitze des
Zuges, ihnen folgten die Schüler und Schülerinnen, die Vereine
Aue . Brötzingen , Durbach , Enzberg, Grötzingen , Ittersbach,
Kleinsteinbach , KönigSbach, Pforzheim, Weingarten, Wilfer¬
dingen, B.-Badan, Bietigheim , Bulach , Bruchsal , Durmersheim,
Ettlingen . Forchheim , Hagsfeld, Daxlanden, Rintheim, Rüppurr,
Mörsch , Neuburgweier, OtterSdors, Rastatt, Oberkirch Breiten,
Heidelsheim , Jöhlingen , Knittlingen, Sulzfeld, Untergrombach ,Karlsruhe. Musikkapellen und Pfeifer- und Trommlerkorps wech¬
selten mit ihrem klingenden Spiel ab. Der Zug bewegte sich von
her Erbprinzen-, Herren», Kaiserstraße , Durlacher Allee nach dem

Festplatze.
Leider setzte der Regen immer stärker ein , jedoch die Turner

wissen ihm zu trotzen . Masse an Masse drängt sich durch den Ein¬
gang Tauserch — zweitausend dreitausend ja noch mehr froh,
bewegte Zuschauer rings im Kreise — dar ist das schönste Fest¬
relief. Die Kolonnen marschieren zu ten Freiübungen
auf. Und die Turner und Turnerinnen zeigen mit Verve , was
sie gelernt haben. Ueber tausend folgen wie aus einem Guß dem
Kommando der roten Flagge des BezirkSturnwartSStein . Trotz
der Behinderung durch den Regen klappen die Uebungen, begleitet
von der Musikkavelle , tadellos . Die Teilnehmer, überschüttet vom
Beifall der Zuschauer , drängen sich an die Festbühne . Man will
hören, was der Bezirksvertreter Tg. I ä ck - Grötzingen spricht .
Er wirft einen Rückblick auf die Entwicklung des Arbeiter-Turner -
bunde», erwähnt den Umschwung des Geistes der Behörden gegen¬
über dem Arbetter-Turnerbund , gedenkt mit Wehmut der gefal¬
lenen Turngenoffen und hofft auf baldige Rückkehr der Gefange¬
nen. Ein Appell zur weiteren Mstarbeit folgt und dreimal braust
«» jubelnd . Frei Heil !" über den Festplatz.

Nach der Ansprache tritt die Jugend , die Schüler und
Schülerinnen , auf den Plan . Schon der Aufmarsch verrät,
wie ernst sie e» mit ihrer Arbeit nehmen, auf ihren Gesichtern
strahlt Festesfreude, ein Anblick , der dem Volksfreunde das Herz
ttn Leibe lachen läßt. Wie am Schnürchen folgen die über 300
Kleinen dem Kommando des Turnwarts Siebert . Die Frei¬
übungen der Schülerinnen und Stabübungen der Schüler werden
exakt ausgeführt und mit den Verführenden freut sich die Zu¬
schauermenge , die ihnen den wohlverdienten Beifall zollt.

Nach kurzer Pause beginnen die Sondervorführungen der
Vereine Daxlanden Ettlingen, Grötzingen , Rastatt, Weingarten,
sowie der BezirkSmusterriege . Was hier den Zuschauern geboten
wird , zeugt von recht guter Schulung. Ohne die anderen Vereine
zurückzusetzen, find di« BezirkSmusterriege und diejenige
de» Turnvereins Weingarten zu erwähnen, die wirklich
musterhafte Arbeit leisteten . Auch dar Kürturnen einzelner
Turner verdient infolge recht erstaunlicher Leistungen Erwäh.
nung , ebenio das Stabhochspringen . Auf den anderen
Fewern deS Festplatzes werden Fußball - und Faustball -
Wettspiele auSgetragen. die eine große Zuschauermaffe an
sich ziehen .

Der Wettergott will immer noch nichts wissen von Festwetter
— er läßt eben weiter regnen. Langsam brechen mittlerweile
verschiedene Vereine zur Heimfahrt auf. Sie können mit dem
Bewußtsein scheiden , ein wirklich schönes Arbeiterfest erlebt zu
hoben, ein Tag , dem viele Stunden strenger Arbeit auf dem Ge¬
biete der Leibesübungen vorangegangen sind, aber einer Arbeit ,
die im Dienste des Volkswöhlr und der Volksgesundheit steht und
das Ziel des Arbeiterjportlers darstellt. Möge das Fest der Ar-

beiter-Turn . und Sportsache neue tausendfältige Früchte brinaendamit der Grundsatz in Erfüllung gehen möge:
' ® '

Unser Ziel, dem wir uns immer einen,Ihm soll stets gelten unser Mühen, — heiß
l iU zl « ch « sp - elen scheinen .Des Brlkes Kraft ist unser höchster Preis !

• Ergebnisse de» Wertung»turnen»
Wir führen nachstehend jeweils die ersten 10 besten Leistungendem Range nach auf : 1 ö

Oberstufe :
1. Gustav Böckle -Brötzingen 67% Punkte, 2 . Leopold Mein-zer -Rintheim 67, 3. Fritz Wenz-Königsbach 63, Gustav Schlaier.61X , 5. Gustav Schöninger-Brötzingen 61 , 6. Bruno“ &?J ' VPf Drä§etm 59 , 7. Friedrich Dörr -Weingarten 58. 8 . Jo .

Ä Weber-Kleinsteinbach 57, 9. Karl Rapp - Pforzheim 56, WilliOchs-Enzberg 56, 10. Karl Gerlach-Knittlingen 56H Punkte .
Mittelstufe :

1. Joseph Schönleber-Pforzheim 86 Punkte, 2. Karl Karcher-Ittersbach 81 . 3. Ludwig Hölzer -Rintheim 78, Emil Kastner -Hags-leld 78, 4 . H . Gegenheimer-Jttersbach 77, 5. August Brückel-Klein -
stembach 75 )4 , Friedrich Foerg-Knittlingen 75% , 6. Heinrich Rus -
©ttltngen 72, 7. Fr . Gutekunst -Pforzheim 71 )4 , Wilhelm Karcher»Ittersbach 69 )4 , 8. Karl Kappler-Jttersbach 70% , 9 Otto Haua-
Jttersbach 69 )4 , Joseph Weißhaupt -B .-Baden 69 )4 , 10 . Karl
F -scher -Rüppurr 68 )4 , Otto Herr-Ettlingen 69-/, , Karl Pfitzner-Breiten 68 )4 Punkte.

Unterstufe :
1 . Karl Schläpfer-Durlach 81)4 Punkte, 2. Karl Uhrig-Otters -

dorf 80 )4 , Wendelin Eberle-Jöhlin '
gen 80 )4 , 3. Robert Merh-

Bretten 80, 4 . Sylvester Dehm-Jöhlingen 79'/, , Johann Sprißler -
Jöhlingen 79 )4 , 5 . Emil Jemmer -Jöhlingen 78 )4 , 6. Heinrich
Rauffeld-Aue 77% , 7. Hermann Mitsch-Enzberg 77, 8. Pius Matz-
Bietissheim 76 )4 , 9 . Alfred Heilig-Durlach 75 )4 , Herm . Fritsch-
Untergrombach 75 )4 , 10. Wilhelm Bursrer -Ottersdorf 75, Anton
Jäckel -Untergrombach 75 Punkte.

Turnerinnen :
1 . Anna Hausmann -Bretten 53-/, Punkte, 2. Sophie Bühler-

KarlBruhe 49 )4 , Äätchen Hill-Karlsruhe 49)4 , 3. Emilie Renz-
Karlsruhe 49, 4. Gertrud Lüddecke -Korlsruhe 46, 5 . Paula Marx-
Karlsruhe 44% 6. Paula Hörmann-KarlZruhe 44, 7. Luise Büh-
ler-Karlsruhe 41 )4 , Margarete Hofheinz -Karlsruhe 41 )4 , 8 . Jda
Stein -Karlsrühe 38 )4 , 9. Berta Bliestle -Karlsruhe 36, 10. Elise
RMler -Bretten 35-/, Punkte. '

Schüler :
1 . Reinhard-Karlsruhe 44 Punkte 2. Deusch-Karlsruhe 43,Karl Koch-KarlSruhe 43, 3. Thomas Türnagel -Karlsruhe 42 , 4.

Fritz Rackel-KarlSruhe 41 Georg Schreiber -Ettlingen 41 , 5 . Lorenz
Klein -KarlSruhe 40 , 6. Schille -Karlsrnhe 39 , 7. Erm-Karlsruhe
38, Max Morlock-Karlsruhc 38, 8. Bermann -Karlsruhe 36, Hein¬
rich Gannweiler-Karlsruhe 36, Friedrich Reutlinger-Karlsruhe 36,
Otto Schanze -Ettlingen 36 , 9 . Hermann Karle-Karlsruhe 35, Her¬
mann Ttein -KarlArühe 35, ■ 10 . Balleiter-Ettlingen 34 , Rudolf
Bühner -Bulach 34, Hermann Baumann -Karlsruhe 34, Lauber-
Karlsruhe 34, Frank-Bulach 33, Erwin Meder-Karlsruhe 33, Rück-
lin-Karlsruhe 33, August Jock -Karlsruhe 33.

Schülerinnen :
1. Klara Geiger 31 Punkte , 2. Nelly Albrecht 28, 3. Maria

Maute 27, 4 . Anna Kämmerer 26, 5. Hildegard Bacher 25, Anna
Jock 25, 6. Erna Schneider 24 , Elisabeth Schuster 23, .8 Gertrud
Gaus 22 , Elfriede Maute 22 , Anna Winter 22, 9 . Elsa Langen -
ecker 21 ,

'
10. Klara Burger 19 , Maria Gern 19, Anna Schwab

(alle von Karlsruhe ) 19 Punkte.
Stabhoch springen :

1 . ( 3 m) Karl Rapp-Pforzheim, 2. (2 90 m) Gustav Schlaier-
Kcnlsruhc, Emil Sies -Mörsch. 3. (2,85 m ) Karl Brecht-Ettiingen,
Karl Kicherer-Knittlmgen, Max Leonhard -Grötzingen . 4 . ( 2,70 m )
Joseph Jung -Bietigheim. 5. (2,55 w ) Otto Hartmann -Wein -
garten, Rudolf Pferrer -Daxlanden.

Fau st ball - Wett spiele .
In den Entscheidungsspielen um die Bezirksreisterschast im

Faustball wurde >n der X-K lasse Karlsruhe - Mühlburg
und in der L -Klasse Pforzheim Bezirksmeister .
Das Spiel Karlsruhe - West.Rintheim endete mit 130 : 127 für
Karlsruhe - West . Beide Mannschaften waren gleichwertig und
hätte das Resultat auch umgekehrt sein können. Das schönste und
interessanteste Spiel war zweisellos dar Ausscheidungsspiel
Pforzheim-Mühlburg, in dem Pforzheim mit 140 : 147 unterlegen
ist . Trotz der scharfen Spielweise ging selten ein Ball verloren .
Im Schlußspiel standen sich dann Mllhlburg und Weststadt gegen¬
über und tonnte M ü h l b u r g mit 129 : 117 endgültig Bezirks -
meister werden. Alles in allem zeigten die Spiele eine ganz
bedeutende Höhe. — In den Ausscheidungsspielen der 8 -Klasse
gewann Mörsch gegen Mühlüurg mit 117 : 97 und Pforzheim gegen
Untergckmbach mit 104 : 91 . Im Schlußspiel siegte Pforzheim
gegen Mörsch mit 112 : 96 . Daß auch hier Vorzügliches geleistet
wurde, zeigen die hohen Resultate.

Fußball « Wettspiele .
Im Fußballwettspiel standen sich zunächst Hagsfeld und Dur .

mersheim gegenüber. HagSfeld war überlegen und gewann mit
2 : 0 . Das Spiel beider Mannschaften war schön und tann in
Bezug auf Anstand und Ruhe als musterhaft bezeichnet werden ,
wenn es technisch auch nicht ganz auf der Höhe war .

Das Spiel KarlSruhe-Aue endete mit 1 : 0 für Karlsruhe.

fugend und Sport .
Bezirkswauderrmg des Towristenvererns „Die Nntrvrfreunde"

Bezirk Karlsruhe.
Während in früheren Jahren alljährlich mehrere Gau-

Wanderungen der Naturfreunde stattfanden, ist dies in der
jetzigen Zeit infolge der schwierigen Verkehrsverhaltnisfe nicht
möglich . Um aber dennoch dem dringenden Bedürfnis nach
einer gemeinsamen Wanderung aller Naturfreunde eines
Bezirks Rechnung zu tragen und um einer möglichst großen
Anzahl Ortsgruppen die Beteiligimg zu erleichtern , deran-
stalten dieses Jahr die Änsetnen Bezirke Wanderungen mit
gemeinsamem Ziele. So treffen sich die Ortsgruppen Bruch¬
sal, Grötzingen, Durlach, Pforzheim, Karlsruhe, FiorchhXm,
Ettlingen , Rastatt, Gaggenau und Baden-Baden am morgi¬
gen Sonntag , 7. September , auf der Teufelsmühle ,
um hier gemeinsam einige gesellige Stunden zu verleben und
über die neuesten Aufgaben der Naturfreundeöewegung zu
beraten. U. a. fall eine Vorbesprechung über die Gauoer-

sammlung am 1 . u . 2 . November stattfinden . Um die Waw
derung zu einer genußreichen zu gestalten, beisteigt jede Orts¬
gruppe von einer andern Seite aus die 900 Meter über demMeere gelegene Höhe . Aufgabe und Bestreben einer jeden
Ortsgruppe wird es sein, mit einer möglichst großen AnzaUvm Wanderern auf der Teufeksmühle einzutreffen und d»
durch oie Veranstaltung zu einer imposanten zu geüclltsn,

Kommunalpolitik .
r . Langensteinbach , 4 .Sept . Die erste BürgerauisschuWtzrmgder neugewählten Gemeindevertreter hatte eine Tagesordnung von

3 Punkten zu erledigen. Der erste Punkt betraf die Bilanz d«
Gemeindespariaffe; es wurde derselben nach einigen Bemerkunge »
einstimmig zugestimmt. Punkt 2 betraf die Erhöhung der
Gehälter der Gemeindebeamten. Auch dieser Punkt fand ein¬
stimmige Annahme. Unsere Genossen hatten den Antrag gestellt,
auch die Löhne der Gemeindearbeiter, ebenso die Gebührenord¬
nung den Verhältnissen entsprecherü» neu zu regeln. Er wurde
dem Antrag insoweit entsprochen , als er zur nächsten Sitzung aufdie Tagesordnung kommen soll. Der 3 . Punkt betraf Klein -
Wohnungsbau . Dem beantragten Ankauf von Baugelände
für drei Doppelwohnhäuser wurde einstimmig zugestimmt . In¬des ist es mit dem Wohnungsbau auch schlecht bestellt . Die Bauern-
Vertreter machten den Vorbehalt, daß mit dem Bauen der Wohn¬
häuser gewartet werden müsse, bis die Höhe des Staatszuschusses
feststeht. Wir wollen auch hoffen , daß der Bauzuschuß nicht gar
so gering ausfällt , sonst ist es mit dem Wohnungsbauen ganz ge¬
schehen , da die Frage hier sowieso schon so stiefmütterlich behcm-
delt wird.

Stach Erledigung der Tagesordnung fand u. a. auch noch ein«
Aussprache über die Fleischversorgung statt . Der Deutschnationale
Bauernsprecher bezeichnete unsere Kritik als Frechheit . Als er
wegen seines Benehmens zurechtgewiesen wurde, meldete der Herr
ein Kalb an , das er abzugeben habe. Auch unsere Bekanntgabe ,
daß wir uns als sozialdemokratische Bürgerausschußfraktionkonsti¬
tuiert baben , glaubte der Herr mit dummen Redensarten bekritteln
zu müssen ; „ sie bräuchten das nicht", meinte er, »da wisse jeder,
was er zu tun habe ! " Nun , mit Löffeln haben die Deutschnationa¬
len die Weisheit gerade nicht in sich ausgenommen; wir werden
die lvciteren Leistungen dieser „gescheiten" Herren abwcrrten ; dann
werden wir uns wieder sprechen.

flus der Partei.
f WalprrchtslveHer, 5 . Sept . JnfoUgs eines Un^ ücks-

falles stard unser treuer Genosse Baien ttn Huck rm
Alte: von 50 Jahren . Der Verstorbene war Schriftführer
umeres Vereins unld stets «in sehr eifriger Verfochter unserer
Sache. Wir werben diesem treuen Kämpfer ein ehrendes
An>i«nken bewahren.

flus dem Lande.
Bruchsal .

Unfall. Mittwoch nachmittag entgleiste «mf dem hiesigen
Ziegelwerke ein Rolllvagen, der mit Rohmaterial beladen war.
Die beiden Begleiter, der ivjährige Heinrich Hendreiter und der
26jährige Fritz Ballduff, wurden herauSgefchleudert und erlitten
schwere Verletzungen.

Ettlingen .
Bezirks- und Gemcmdepertrbtersonferrnzdes Amtsbezirks

Ettlingen . Sonntag , 21 . Sepember , vormittags 10 Uhr , fin¬
det ün „Wilden Mann " m Ettlingen eine Bezirks - und
Gem ei ndev er treter konferenz statt . Tagesord¬
nung: 1 . Vortrag über die politische Lage ; 2 . Dortrag über
Geineindepotitik; 3 . Organisation und Agitation. Es ist
notwendig, 'daß diese Konferenz von allen Panteivereinen
des Bezirks beschickt wird . Besonders die Gsmeindevertreter
sollten möglichst vollzähilig anwesend fein . AE dm Orten,
in denen keine Parteivereene bestehen , sind die Gomemde -
vertreter eistgeladen. Der BezirkSaussĉ ch.

Rastatt .
-l- Kartellsitzu «, der freien Gewerkschasten. In einer am

3 . September abgehaltenen Sitzung wurden als unständige Ber-
sitzer zum Mieteinigungsamt vorgeschlagen : als Hausbesitzer die
Genossen Trefzger und Matuzynski, als Mieter die Genossen
Kleber , Bauer und Weber. — Für den Gewerbeschulrat wurden
die Genossen Weber und Gauß in Vorschlag gebracht. — DaS Kar¬
tell beschloß, seinen Austritt aus der Badischen Verbraucherkam¬
mer zu erklären. — Es wurde ferner beschlossen , die am 20. und
21 . September in Offenburg staltfindende Gewerkschaftskonferenz
mit einem Abgeordneten zu beschicken . Als Delegierter wurde
Gen. Langhaus gewählt. — Eingehend wurde die Propaganda für
die „Volksfürsorge" besprochen und beschlossen , bei der nächsten
Sitzung entsprechende Beschlüsse zu fassen. — Auch das traurigste
Kapitel in Rastatt , die Wohnungsnot , kam zur Sprache .
Ein möglichst energisches Vorgehen wurde von der Wohnungskom¬
mission verlangt. — Verschiedene Mitglieder beschwerten sich über
die vielen Stromäussetzungen , wodurch die Arbeiter schwer ge¬
schädigt werden. — In energischer Weise nahm das Gewerkschafts¬
kartell gegen den Schlichtungsausschuß Stellung . Die Ortskar¬
telle der Angestelltenverbändevon Rastatt, Baden-Baden und Gag.
genau hatten gelegentlich der Tarifverhandlungen für die Jndü «
ftrieangestellen beim Schlichtungsausschußbeantrayt, daß die Ge¬
hälter der Angestellten auf Grundlage der Arbeiterlöhne aufge¬
baut sein sollen . Diesen Antrag hat der Schlichtungsausschuß ein¬
stimmig abgelehnt; es haben also auch die drei Arbeitnehrner im
Schlichtungsausschuß , nämlich die Herren Glunz, Emmert und
Dcgler dagegen gestimmt. Das Gewerkschaftskartell fand dieses
Verhalten der Beisitzer unerhört und beschloß einstimmig , den drei
Herren seme Mißbilligung auszudrücken, sowie, diese» Miß,
trauenSvotum im „Volksfreund" zu veröffentlichen .

-l- Der billig lebende Gemrinderat . Wir berichteten kkir̂ rch.
daß Gemeinderat BieSdorf gelegentlich der Tarifverharcklun-
gen für die Arbeiter der militärischen Betriebe behaustet, in Ra¬
statt lebe man billiger als in Karlsruhe. Uns liegt jetzt die Ab¬
schrift eine» Schreibens vor , das am 11 . August unter Nr . 171/19
vom Garnisonkommando Rastatt an die ReichsvermögenSverwal -
tung in Karlsruhe gerichtet wurde und worin es heißt : „Entgegen
der Erklärung des Gemeinderats Biesdorf wurde durch die Ver¬
treter der militärischen Betriebe, als auch Arbeiterorganisationen«
den Vertretern des Städt . Arbeitsamts Rastatt und der industriel¬
len Vereinigung Rastatt festgestellt , daß die Berhälnisse der Le¬
benshaltung in Rastatt die gleichen wie in Karlsruhe sind. Nach
Ansicht der militärischen Behörden trifft die Meinung deS Ge-
mcinderatS Biesdorf in keiner Weise zu ; die Vertreter der Ar-
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bciterschaft bezeichnen die Aussage des Genannten als rein par¬teiisch. da er als Bauunternehmer- Interesse an der Nichtsteigerungder Löhne habe"

. Eine bessere Abftchr hatte sich Herr Biesdorfnicht holen können ! Für alle Tarifbewegungen in Rastatt bildetder Brief aber ein wertvolles Material ! Eine beglaubigte Ab¬schrift des Briefes befindet sich in den Händen des Gewerkschafts -tartells .
-I- Arbeitszeit der Friseure . Leider hatten die Bemühungen,den Friseuren auch in Rastatt den freien Sonntag zu . sichern, kei¬nen Erfolg. Vom bad . Arbeitsministerium wird jedoch erklärt,daß der Tarif für das Friseurgewerbe in allernächster Zeit vomRvichstarifamt für verbindlich erklärt werden wird, was die völ¬lige Sonntagsruhe in allen Orten zur Folge haben wird. In Ar¬beiterkreisen wird diese Sonntagsruhe nur sympathisch begrüßt,denn gerade der Arbeiter weiß es zu würdigen, wie . nötig jederMensch, — der Friseur genau so gut, tote jeder andere Arbeiter>— einen Ruhetag in der Woche benötigt . Bei dieser Gelegenheitmöchten wir darauf Hinweisen , daß auch die Einhaltung des Acht¬stundentags bei den Friseuren auf Schwierigkeiten stößt , weil um'

7 Uhr, wenn geschloffen werden sollte , derLaden oft noch voll Kund - '
schaff ist und der Geselle dann bis 8 und SA9 Uhr arbeiten muß.Leider muß man die Bemerkung machen, daß es gerade unter ,den -Arbeitern Leute gibt, welche erst fünf Minuten vor 7 Uhrrasch noch zum Friseur springen. Wir bitten daher alle Genoffen ,auf das Friseurpersonal in dieser Beziehung Rücksicht zu nehmen ,damit diese niift ihre Arbeitszeit zu lange ausdehnen müssendJetzt, wo überall der Achtstundentag einqeführt ist, muß es jedemmöglich sein , während des Tages zum Friseur zu gehen .-l- Steuererleichterungen. Vorst Gewerkschaftskartell wurdefolgende Eingabe an die badische Regierung gemacht : ..Wie uns»or kurzem bekannt wurde, hat die preußische Regierung in Bezugauf steuerliche Veranlagung folgende Vergünstigung für die Ar-

_ _ Samstag, den 6. S eptember 1919.
beiter beschlossen und zur '

Durchführung gebracht : für Berufs¬kleidung der Arbeiter darf der Betrag von 300 M vom steuerbarenEinkommen in Abzug gebracht werden. Wir richten daher an dasbadische Finanzministerium das ergebenste Ersuchen , diese durch¬aus gerechte Vergünstigung alsbald in Baden zur Durchführungzu bringen. Gleichfalls bitten wir , den Kinderparagraphen, wo¬nach Arbeiter mit großer Kinderzahl in niederere Steuerklaffenzurückversetzt werden, ebenfalls zur Durchführung zu bringen.
Ans dem Murgtal .

Raumünzach, 4 . Sept . Die Edelbeere des Schwärz¬waldes die Preißelbeere , hat ein vorzügliches Jahr . Man triffthier im nördl'.chen Schwarzwald kilometerlange Schläge , in denenalles rot ist von der köstlichen Frucht und fleißige Sammlerinnentragen , freilich nach stundenweiten, mühseligen Wegen, Tag fürTag 10 bis 16 Pfund nach Hause. Das ist auch etwas für unsereFreunde und Freundinnen , in . den .Touristenvereinen der umlie¬genden Städte ^ dfe jq . als Mitglieder das Recht haben , in -demNamrfreündehaus ini Schwarzenbachtale zu übernachten , sodaß sievon hier aus - gut der Preißrlbeerernte nachgehen können . Auchauf der andern Murgseite, beispielsweise um den Hohloh-See , gibt.es eine Masse . Unter den übrigen Waldbeeren ist es die Heidel¬beere , die gleichfalls dieses Jahr einen sehr reichen Eickrag lie¬ferte, im Gegewatz zu den Himbeeren, die im allgemeinen ein Fehl-jabr hatten. Wohl aber ist die Brombeerernte vorzüglich aus¬gefallen . . Man kann an Waldrändern in der Tat ganze Eimervoll Brombeeren, sammeln.
Aus dem Gemeinderat in Gernsbach. Die Zusammen¬legung des Waisenratsdienstes , wozu eine Anregungvorlag, unterbleibt einstweilen; es soll dieser Frage erst im Zeit¬punkt der Wiedererledigung einer der beiden Waisenratsstellen,wovon die e '.ne vor kurzem erst besetzt wurde, näher getreten

werden . — Die Mietvertragsbedingungen wegen derZweizimmerwohnung im unteren Schulhaus werden fixiert. -4Der zur Förderung der Eigenheimbest rebungengegründete gemeinnützige Baugenoffenschast wird auf die per.!sönliche Vorstellung zweier Vorstandsmitglieder der Genossenschaft!und des Bürgermeisters bei der Regierung ein größerer Betragals Baukostenzuschuß in Aussicht gestellt, deffen Gewährung denBeginn des Bauens sicherstellen würde. Bestimmungsgemäß der«bleibt , nach Abrechnung des Reichs - und Staatsbeitrags zu Lasten¬der
'
Baugemeinde, Vx dieses Baukostenzuschusses . Die Entscheidung ,über die Frage , ob die hiesige Stadtverwaltung diese Verpflich-stung erfüllen und außerdem die vorgeschriebene vorschüßliche Tel .tzing • des

. Baukostenzuschusses übernehmen will , bleibt ausgesetzt.'bis das in Arbeit befindliche Bauprojekt mit genauem Kosten-
'

Voranschlag vorliegt. In diesem Zeitpunkt wird man sich auchüber die Abtretung von stadteigenem Gelände im Erbbauwege!mit Anrechnung der sonstigen zur Versetzung des Geländes inbaureifen Zustand verbundenen Aufwendungen auf den städtischenZuschußanteil schlüssig machen . — Zur Bekämpfung derWohnungsnot sollen alle gesetzlich anwendungsfähigen Maß.nahmen ergriffen und die nötigen Anordnungen möglichst sofortausgearbeitet und bekannt gemacht werden . — Die Prüfungs .kommission der Wohnverhältnisse wird gebildet undihr die beschleunigte Durchführung ihrer Arbeiten auferlegt. —Zur Aufstellung von Grundsätzen über die Hausbrandzu ,teilung und die Ueberprüfung der Holzpreise wird eineKommission eingesetzt.
Verantwortlich: Für Leitartikel, Deutsche Politik. Ausland,Aus der Stadt und Letzte Nachrichten Hermann Kabel ; für BadischePolitik, Aus der Partei , Kommunales, Soziales und FeullletonHermann Winter ; für den Anzeigenteil Gustav Krüger, sämtlichm Karlsruhe , Luisenstraße 24.

ln allen Abteilungen
ist der Betrieb wieder

aufgenommen '134

RICHARD PAHR
Mechanische Kleider - und Wäsche -Fabrik

Telephon Nr. 3067 Kronenstrasse 49.Rastatt. Rastatt.
«o« Verkauf von

Besichtigung ohne Kauf¬
zwang erwünscht .

Karl Rauch,
Kaiserstr. 49. Kaiserstr. 49.

Der Maurermeister
Fachlehrbuch I . Ranges Mk.
9 .30. Der Bauführer 10.—
Der Zimmermann 9.30.
Der Zimmermeister 9.80.
Holzkonstruktionen des Zim¬
mermanns 33.90. Dach-
äusmittelungen 8.60 . Dach¬
schiftungen 3.25. Baustatik
12.90. Baurisse 12.90. Ent-
werfen von Fassaden und
.Grundrissen 14 .30. Tief¬
kauzeichnen 7 .15. Projek«
jtionStafeln und Modelle in
Farbendruck 20.—. Fach-
zeichnen 10.75. DaS mod.
eigene Heim 7.15. Eigen¬
heim und Mietshaus 9.30.
Mod . kleine Häuser 6.45.
Aändl. Wohngebäude 15.—
Das Einfamilienhaus 10.75
Häuser im Schweizer Stil
U2.—. Arbeiterwohnhäuser
42.—. Häuser in Stein - u.
Mutzbau 24.—. Häuser in
Holzarchitektur 12.—. Zie¬
gelsteinarchitektur12. Eisen¬
beton-Berechnung und An¬
wendung 24. —. Treppen-
Daukunst 29.70. Bau hölz.
Treppen 11.45. Bau stet»
iierner Treppen 10.75. Kalk¬
sandstein 7.70. Der Kunst¬
stein 10 .75. Terrazzo und
Terrazzomosaik 7.85. Der
Stukkateur u. Gipser 15.—
Da« Parkett 14.80. Bau-
i Handwerkertabellen 3.—.
Kubikpreisberechner 2.50.
Steinberechner 4.30. Holz¬
berechner 7.15. Rechenhel¬
fer 4.70. Lohnrechner 2.—.
Buchführung 6.75. Richtig
Deutsch 5.75. Französisch
5.75. Englisch 5.75. Pol¬
nisch 5.75 . Rechtschreibung
fDuden) 7.15. Fremdwörter¬
buch 5 .75. Rechnen 5.76.
Tanzlehrbuch 3.35. Die
Gabe der gewandtenUnter¬
haltung 3.20. Preisgekrön¬
tes Lehrbuch der Land¬
wirtschaft 13.35 . Gegen
Nachnahme . 1075
8. Schwarz & Comp .,

Verlagsbuchhandlung,
Merlin ö 14V. Anoenstr.24

WM
Besichtigung erbeten

<$>

In
Einzel -

Maier Weinheimer

WW

sehr
große

Auswahl

Diwans
Friedens-

Ruhebetten
bezöge

X
fitc
«
9

Kostenlose Zur &cKstellung gekaufter Möbel
WWWWWMitWWWWMMWWMiMWMMMMMWW

r Guter Unterricht
in Französisch , Englisch , Lateinisch ,Griechisch , Stenographie wird von einem
Herrn erteilt . Massiger Preis , sehr gute Erfolge .
Anfragen unter Nr. 5970 an das Volksfreund¬

büro erbeten . -

Selbftangefertigte

Mierhöschc»
mit und ohne Leibchen ,nur aus Friedensstoffen, of¬
feriert billig xet

Mrlvtrimbs Au- usd
Nerkisststschust,

Kronenstr. 52. Tel . 8747.

Daniels Konfektionshaws
IlflIHMHMMttMMtttlMMIMtlMIIMMUll leeeeUeeeeeeeJi» iseUeeeeeeeeHieAeieeDeeieeeUeesDesseeeeeeiTeieieeUiOUH»» « » »

Von derEinkauf sreise zurück
empfehle in grosser Auswahl sw billigsten Preisen
Herbst- und Winterpaletots , Ripsmäntel ,

Kleider, Röcke, Blusen, Kindermäntel, Kinderkleider .
Gute Stoffe , flotte Formen . Reelle Bedienung . Keine Ladenspesen .

Der Wahre Jacob
ist erschienen .

Die besten Betten!
."^ 1

.,
'iai-Yt

's *
e ' \ ' . f-

6130
Bettstellen , Matratzen , Deck¬betten , Kissen , Federn ,Daunen , Kinder-Betten.- -- -- Besichtigung erbeten . =

B
haa,n" Buchdahl
Kaiserstrasse 164 , Nahe Hauptpost.

MinWchen.
KWnue«, ZiunnemWeu.

für sofort oder später gesucht. 5854

Städt. Arbeits-Amt
Zähringerstraße 100. Zimmer 11»

lUhm -Retmümii 2
, werden pünktlich und billliger » Garantie anSgeftthrt. A

Uhren werden angekovst ."
t r. UhrmacherMllHij ztSpPKrrerfir. ro ’

Willi. Zernner
Grosskürschnerei

Karlsrnhe, Kaiserstr. 125/127

6125

Pelzwaren
Eigener Herstellung p s
Bekannt grosser Auswahl

Umarbeitungen nach neuester Mode
Instandsetzungen : fachgemäss, sorg¬

fältig , reell und preiswert .



Vr . 207.

fe \

Rudolf Günther
Damenfriseur u. Perrückenmacher - GeschäftKriegstr . 3 a , neben Restaurant Grünwald.

Samstag , beit 6. September 1919. Seite
'
3.

Stets Neuheiten in Frisuren
Tadellose Kopfwäsche

mit Teer - u. Kamillenseife
Nagelpflege

, Parfümerie -Lager .

Kunst-Haubennetze
neu eingetroffen.

Anfertigung u. Umarbeiten
sämtlicher 3682

= » Haar -Ersatzteile . =

59os Prima

Einkochgläser
alle Grössen
billigst

NordischeStahlgesellschaft m.b.H.
Karlsruhe i . B. Kaiserstr . 81 .

Kmart-Heslhirre
werden dauerhaft repariert (nicht gelötet) 4608

Geschirr - Keparaturanftalt
Karlsruhe , Körnerstr . 38 , im Hof. Telefon 1421 .

PestKonservatoriumi
Adlerstr . 33 für MäSlK Telef. 1949

Seminar f. -die Ausbildung v. Musiklehrern I
u. Lehrerin ., Opern - u. Schauspielschule !

Beginn des neuen Schuljahres
Montag , 8 . September .

Unterricht in allen Zweigen der Musik
sowie Lautenunterricht . 5999 1

Prospekte in allen hiesigen Musikalien¬
handlungen , sowie im Konservatorium .

Das Violinspiel wird nach der Post -Methode , [einer leichtfasslichen Schule gelehrt , wodurch das |
Violinspiel ohne Schwierigkeiten zu erlernen ist.
Anmeldungen täglich (ausser Sonn- u. Feiertags ).
mpetlorHermann Post. mimn. 33 D

Herren- u . Dameu -
Kict&ecfioffe

Hemdeuflanelle
Schürsenstoffe

Leinen und Halb¬
leinen

Hemdentuche
wollene Decken

empfiehlt in guten Qualitäten

^ dolj Kahn
Karlsruhe-JKühlburg.

Eine Zierde jeden Haushalts sind unsere fein ge¬
schliffenen und polierten-Huminiumkßberlecke

bester Ersatz für Silber.
Tafelmesser M. 35 .—, Dessertmesser 31 .— (best. Solinger
Stahl ), Etzlöffel 12.50, Gabel 12.50, Kaffeelöffel 9 .50.
Küchenlöffel 10.— (alles Dutzend -Preise) . Nur direkt
gegen Nachnahme durch 5919z
Br . Geiser, Metall-Industrie, Kirchheim/Teck(Wttbg.) 96.

iiimiiiniiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiinminmniiiinmimuminiiHiiimmiHiiiiiiM

Geschäfts-Empfehlnng.
Das Kaffee

„Schiltereck“
Schillerstrasse 24

ging durch Kanf auf mich über und empfehle
ich dasselbe dem geehrten Publikum zum
gefl. Besuch . Gleichzeitig teile ich mit , dass ich
neben dem- nnflifllfioi eingerichtet
selben eine luUIIUIIUI wl habeu .halte
mich zur Lieferung täglich frischen Gebäcks
bestens , empfohlen. Auch führe ich prima ,
ffste. Weine , offen und in Flaschen und
dto. Liköre , ebenso la Schwarzwälder
Kirschwasser . Es wird mein Bestreben
sein, meine werten Gäste und Kundschaft
stets aufs Beste zu bedieqen und zeichne

mit aller Hochachtung
6142 Joseph Graf .

amnTii iiiiimiiiinüiii iiiiiiHiiiiiiiiMiiiiiiiiiirnnn
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Zigarrenhaus Schmidt
Karlsruhe , Kaiserstraße 83
empfiehlt feinste in- und ausländische

Zigarren und Zigaretten
«. . zu billigsten Preisen Mlllllllllliflrll!

' ■ ‘-S V -A

Fnehtehrl »»» cker 1 . Ranges
- mit vielen Abbildungen . -

Mod . Seifenfabrikation JL 12,90. Der Seifensieder 11,80. Kernseifen 6,60.
Toileitenseifenfabrikation 15. Fette und Oele 11,90. Die Leimfabrikalion 6. Kitteund Klebemittel 4. Spezialilälenindustrie 9,60. Ungeziefervertilgung7,96. Bäckerei
19.40. Brotbereitung 9,60. Wiener Bäckerei 5,30. Konditorei 29,30. Der Pfeffer¬
kuchenbäcker 3 . Bonbonfabrikation 13,20. Fabrikmäßige Obstverwertung 41,10.Die Müllerei 9,55. Torfindustrie 6,60. Dampf- und Bierbrauerei 7,96. Alkohol¬
freie Getränke 9,60. Getränke, moussierende 5,30. Kartoffel- und Getreidebren-
nerei 10,25. Rübenbrennerei 5,30 . Rübenzuckerfabrikation 7,95. Essigsabrikation9.60. Mostrichfabrikation 5,80. Milch- und Molkereiprodukte 9,60. Honig und
seine Ersatzmittel 6,80 . Fleischerei 23,50. Der Fleischbeschcmer 3,75. Der Tri¬
chinenschauer 4,85. Fleischereitechnik und Fleischereichemie 5,30. Fleisch- , Schinken «
und Wurstkonserven 4 . Gemüsekonservenfabrikanon 5,30. Kunstspeisefette 6,60.Tabak und Tabakfabrikate 19,36. Tabakbau und Tabakkunde 21,80. Zigaretten-
fabrikation 8,60k Der Schuh- und Schäftemacher 8. Schäftestepperei 19,80. Schäfte¬modellieren 39,60 . Boden- und Leistenmodellieren 19,80. Der Gerber 12,90.
Schuhcremes und Lederputzmitrel 6,60. Stiefelwichse 6,60.

' Der Böttcher 10,75.
Handbuch für Uhrmacher 15,75 . Der Kronenaufzug 3. Uhrmachergehilfenprüfung3,55. Photographie 2,65 . Der Fahrradreparateur 6,45. Die Nähmaschine und ihre
Behandlung 3. Mod . Gewehrfabrikation 6,45. Schuhwaffenkunde 7,30. Automobil¬
technik 16. Berbrennnngsmotorentechnik 5,50. Das mod. Automobil 4,95. Das
mod . Motorrad 4,95. Das Motorboot 4,90 . Chauffeurkurs 5,50. Flugzeugtcchnik
4,25 . Ter Standmotor 4,95. Praxis des Fliegens 4,60 oder 9,65. Flugzeug¬modellbau 8,25 . Mod. Elektrizität 22. Elektrotechnik 11 . Starkstromanlagen 11 .Der Starkstrompraktiker 5,50 . Starkstromtechnik 37,40. Schule des Eelktromon -
teurs 5,50. Taschenbuch für Monteure elektrischer Beleuchtungsanlagen 6,05.Elektr. Licht- und Kraftanlagen 4,50. Ankerwicklungen 3,30. Der mod. Installateur
43,85 . Hausinstallation f. Schwach- u . Starkstrom 4,70. Elektro - Auskunftei 7,50.

Schaltungsbuch f. Schwachstrom 5,80. Schaltungsbuch f. elektr . Lichtanlagen 4,85.
Lexikon der Elektrizität und Elektrotechnik 20. Der mod. Metallarbeiter 6,90. Der
Mechaniker 12. Der Galvanotechniker 9,30. Der Maschinenbauer 44 oder 12,40.
Taschenbuch für den Maschinenbau (Dubbel) 33. Hilfsbuch für Maschinenbau
(Freytag ) 22. Landwirtschaftliche Maschinen 12,10. Dreschmaschinen 15,60. Mo¬
torpflüge 9,90 . Großes Buch der Erfindungen 22. Selbstanmeldung von Pa¬tenten 11 . Der Maschinist 18,45. Hilfsbuch für Maschinisten und Heizer 7,70 .Der Lokomotivführer . Heizer und Maschinenwärter 12,70. Ter Weicksensteller 3,65 .Der Bahnwärter 3,05. Der mod. Heizer und Kesselwärter 20,65. Der mod . Hei¬
zungsmonteur 16,50. Der Gas - und Wasjerleitungsinstallateur 17,20. Maschlnen -
fchlosserei 8,25. Fräserei 8,25. Dreherei 8,25. Werkzeughärten 8,25. Hilfsbuch
für Dreherei 6,60. Formerei 10,75. Der Schmied 9,30. Hufbeschlag und Wagen¬bau 28 . Der Hufbeschlaglehrmeister 6,40. Berechnen und Schneiden der Gewinde
6,45. Autogenes Schweißen und Schneiden 13,35. Löten und Schweißen 5,30 .
Metallfärben 9,60 . Metallätzerei 6. Verzinnen, Verzinken usw . 5,30. Die Legie¬
rungen 7,95 . Der Klcmvner 8 oder 17 '->0. Der Knviersobmied 10. De Blech¬
abwicklungen 5,50. Funkentelegraphie 4,25. Morsealphabeth 2,50. Der Maurer¬
meister 9,30. Der Grundbau 9,90 . Der Eisenbetonbau 10 . Eisenbetonberechnungund Anwendung 24. Eisenbetonrahmenformeln25,30. Hochbaulexikon 66. Spar¬
same Schnellbauweise 17,20 Ter Zimmermann 10. Der Zimmermeister 9,30 .
Dachausmittelungen 8,60 . Dachschiftungen 3,25. Der Stukkateur und Gipser 15.
Kalksandsteinfabrikatwn 7,70 . Die Kunststeine 9,60. Der Steinmetz 10. Der
TaclTdecker 10. Der vrakt. Tischler 86,70 oder 19,35. Fachzeichnen f. Tischler 14,85.
Bürgerliche mod.

' Möbel 12,90. Einfache mod . Möbel 10,75. Speisezimmer 14,10.
Schlafzimmer 14,10 . Empfangsräume 14,10. Küchenmöbel 14,10 oder 27,50 .
Holzschleifen, -polieren und -färben 9,30. Holzbiegen 6,60. Der Drechsler 17,20
oder 15,76. Holzberechner 7,15 . Der Stellmacher 15 . Der Wagenfabrikant 17,15.Der Sattler 20,10. Polstern 11 . Der mod . Taepzierer und Dekorateur 18,60.Der Dekorations- und Stubenmaler 7 .50. Aquarellmalerei 9,90. Porzellanmalerei6.60. Der praktische Farbenderorateur 5,50. Malerfarben, Mal- und Bindemittel
6,60. Anstreichen und Lackieren 6. Firmenschriften 10. Vorbilder zur Schilder¬malern 15,40 . Schriftenmagazin 24,20 . Mod . Dekorationsmalereien 15,15. Der
Zimmermaler 15,15. Mod . Plafond und Wanddekorationen 21,80. Mod . Decken-
und Wandmalereien 12,10 . Ornametik 26 . Fachzeichnen 10,75. Zuschneidekunstfür Herren 17,75 . Damenschneiderei 23,50. Der Schriftsetzer 6,60. Der Buch¬
druckmaschinenmeister 9,90 . Perückenmacher und Friseur 12 . Lehrbuch der Ondu¬lation 6,60. Jede Dame ihre Friseurin 3,10. Technische Strohverarbeitung 6,60.
Korbflechterei 6. Vlumenbinderei 6,60. Schafwollbearbeitung 7,95. Chcrkisch-
Tcchnisches Rezeptlexikon 17 0Ö0 Rezepte von Chemiker Dr . I . Bersch 33. 10 000
Chemisch-Technische Vorschriften nebst Literaturverzeichnis von Chemiker Dr . O.
Lange 46,20 . Blüchers Auskunftsbuch für die Chemische Industrie 40,05. Hägers
Handbuch der Pharmazeutischen Praxis (3 Bde.) 123,2». Dietrichs Neues Phar¬
mazeutisches Manual 37,40. Buchheisters Handbuch der Drogistcnpraxis 28,60.Die Fabrikasion der Parfümeriewaren von H . Mann 33. 6000 Rezepte zu Handels¬artikeln 15 . Rechenhclfer 4,70. Richtig Deutsch 6. Rechtschreibung Duden 7,15.
Fremdwörterbuch 6. . Rechtsformularbuch 6. Taschenbuch des allgemeinen Wissens4.40. Büchmanns Geflügelte Worte 8,80. Gedichtsammlung 5. Anekdotenbuch 3.
Französisch 6. Englisch 6. Spanisch 6. Polnisch 6. Russisch 6. Rechnen 6.
Buchführung 6. Handelslehre 4,85 . Großer Brieffteller 5,75. Handelskorrespon¬
denz Deutsch 6 . DeSgl. Französisch 6. Desgl. Englisch 6. Bankwesen 6. Lehrbuchder Reklame 6,60. Lehrbuch für Kaufleute 16. Der gute Ton 6,75. Die Gabe
der gewandten Unterhaltung 3I0 . Modernes Tanzlehrbuch 3,35 . Bekämpfung der
Schüchternheit 3,35 . Klavierschule 7,40. Violinschule 6,50. Zeichenichule 2. Schön¬
schreibschule 4. Preisgekröntes Lehrbuch der Landwirtschaft 13,35. Der Land¬
wirtschaftslehrling 9",10. Landwirtschaftlicher Ratgeber für Frauen 13,50 . Die
Selbstversorgung der Landfrau 8,65. Landwirtschaftliche Obst- und Gemüsever¬
sorgung 4,50. Landkochbuch 5,55. Kartoffelküche 2I0 . Magermilchkäserei 235.Die Hausschlachtung 3 . Ter HauStierarzt 4,40. Landwirtschaftliche Tierheilkunde
24,20 . Tierzuchtlehre 7. Fütterungslehre 4,50. Futterrationen 3. Pferdezucht

’
29,05 . Pferdebehandlung 435 . Pferdefütterung 1,65. Pserdekolik 4. Schweine¬
zucht 4,85. Schweinefütterung 2,65 . Hundebuch 4. Ziegenzucht 12,10 oder 3,60.
Kaninchenzucht 3,60. Geflügelzucht 5. B'enenzucht 5. Düngerlehre 4,75. Um¬
wälzung von Fruchtfolgen 1330. Unkrautbekämpfung 2,65. Böttners Gartenbuch
für Anfänger 11. Gartenbuch 6,50 . Großes Gärtnerbuch 22. Jugendgartenbuch 4,95 .Gartenkunst 8,50. Gartenkulturen die Geld einbringen 11 . Der Hausgarten 3.
Zimmergärtner 230 . Lehrbuch des Obstbaues 13,75. Gemüsebau 9,70. Feld¬
gemüsebau 4,65 . Gärtnerische Düngelehre 7,15. Pilzbuch 4. Nur gegen Nach¬nahme L . Schwarz & 6a , Verlag, Berlin Z 14 g, Anneustraße 24. 7069

der sozialdem.
Partei

befindet sich ietzt j

§o;ia !d. Nkreiil furtalje.
Mittwoch , den 10 . ds . MtS ., abends 8 Uhrim „ Elefanten " Kaiserstraße 42

fiaupt- ^ersamnilung .
1. Vortrag des Genossen G . Schöpflkn, Redakteur

des Volksfreund, Mitglied der D. N .-V. über :

„Revolution md neues DeuWond-
2 . Wahl der Prestkommisfion .
Wir erwarten zahlreichen Besuch. 6121

Der Vorstand .

Elektromonteurs.
Am Sonntag , den 7 . September » vormittags9 1/» Uhr » im Restaurant Ziegler » Baumeisterstraße

Monak-ttersammlimg.
Tagesordnung : 6089

1 . Stellungnahme zur Teuerungszulage.
2 . Bortrag des Genossen TrinLs über Betriebsrüte.
3. verschiedenes.

Kollegen erscheint vollzählig bis auf den letzte«Mann . Die Branchenleitung .

Urbeiluehmer -verband
Ser frlreur- «na Gastgewerbes

(Zweigoereiit Karlsruhe . )
Sonntag » 7 . September , nachmittags 4 Uhr

findet im Stefanienbad Beiertheim ein großes

— Srnirirerfest —
verbunden mit Kinderbelnstigung »
Variete - Aufführung und Tanz

statt , unter Mitwirkung erster Künstler , sowie des
Gesangvereins . Badenia " . 6141

Zu dieser Veranstaltung ladet alle Berufsangehörige»
Freunde und Bekannte srcundlichst ein .

Der Vorstand.

„Kühler Krug“
(Garten)

Sonntag , den 7. September , nachmittags 4 Uhr

Kinderfest -Konzert
gegeben von der vollständigen Kapelle der

1. Bad. Reichswehr -fiegt . 27. 6119
Dirigent : Obermusikmeister Bernhagfen .

Im 2. Teil des Konzerts findet grosse Kinder -
Polonaise statt

Eintritt 50 Pfg . Kinder 26 Pfg.
Jeden Sonntag nachmittag 4 Uhr Militär-Konzert.

Stadtg «r*teii .
Nur bei gutem Wetter.

Sonntag , den 7 . September ISIS

Wittags - Konzert
des

Orchester-Vereins Karlsruhe
von V- 1S - ' /- ! Uhr . 6148

Leitung : Herr Kapellmeister K. Krohne .
WM- Kein Konzertzuschlag. "W>

MlniitW^Mzett
der Feuerwehr - u . Bürgerkapello

von V- 4 —7 Uhr .
Leitung : Obermusikmeister a. D. H. Liese .

Eintrittspreise wie bekanntzuzügL 5 -z Lustbarkeitssteuer.

. Heinz Katzenhaeh
Dentist

Friedenstraße 27 — Telephon Nr . 2147
Sprechzeit Werktags 9—12 and 3—5

Sonn - und Feiertags nur auf vorherige
. . Anmeldung . 3238 äi

Sie M . Llü>dn>irtsWskm>»tt
veranstaltet am Montag , den 8 . dS. M1S. vor »
mittags 11 Uhr in Karlsruhe (Viehhof ) eine Ver»
steigerung einer Anzahl

guter schwerer Pferde.
Zugelassen zur Versteigerung sind Landwirte und

Gewerbetreibende, die eine bürgermeisteramtlicheoder
bezirksamtliche Dringlichkeitsbeschrinigungvorlegen .

Wiederverkäufer und Händler sind ausgeschloffen.
Versteigerungspreise sind bar zu bezahlen. Strick»und Halfter sind mitzubringen. 6143

■
Ü !
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Photographen für Kunst und Gewerbe
Polffdiech-Konto Karlsruhe Nr. 8837

Bank - Konto : Pereinsbank Karlsruhe
prämiiert in Berlin 1912 I

Celtphon 2678

6133

Karlsruhe, den 6 . September 1910
feipiimenltrafje 3 (am Rondellplatz)

Sanr befonders empfehlen wir uns für Porträts Jeder
GrvHs und Husfflhrung, Vereins« und Famillen-Gruppen.

Vergröberungen Jeder GrOtze In fifiwarz und farbig,
Pigment und Gummidruck .
* Garantie für erlthlaffige und fadimflnnlldie Arbeiten *

Ccbcnsrtilltd- Ü«rlcilung
in her

Woche vom 8. vis 14. 6epiemver 1919.
i .

1. Graupen 100 gr zum Preise von S 4 oder 88 4 für1 kg gegen die Marke A Nr . 120.
2. Gräbenrr Suppen 1 Paket zu 260 gr zu den aufge¬druckten Kleinverkaufspreisen, gegen die Marke8 Nr . 120.
3. Marmelade 600 gr zum Presse von 1,80 M gegendie Marke C Nr. 120.
4. Reissuppen Auslandsware-Schweizerfabrikat 250 gr

zum Preise von 1,25 M gegen die Marke DNr . 120.
}. NäHrkakao 125 gr zum Preise von 1,50 M gegen die

Marke E Nr . 120.
i. Haferflocke» als Kartoffelersatz 126 gr zum Preisevon 16 4 oder 1,20 JK für 1 kg gegen die

Sondermarke A Nr . 120.
I. Zucker 300 gr gegen die Zuckermarke Nr . 120. Preisfür Würfelzucker 58 -3 , alle übrigen Sorten 56 A

für 1 Pfund .
3. Kartoffeln 5 Pfund zum Preise von 17 4 gegen die

Kartoffelmarke C Nr. 120 mit Anhang.
9. Fleisch 125 gr gegen '/» Fleischmarken und 50 grWurst gegen ’/» Fleischkarten .10. Fett Laut besonderer Bekanntmachung.

11. Kindernährmittel 1 Paket gegen die Zusatzmarke fürKindernährmittel C Nr. 120.
12 . Manioea (brasil. Ersetz) markenfrei.
13 . Getrocknete Kastanien markenfrei. )
14. ReiS markenfrei.
15. Gebrannter Kaffee markenfrei. '
16. Tee markenfrei.

II .
Die Verteilung der Waren erfolgt ab Dienstag , den

». September 1019.
III .

Frist für Abrrchnnng und Ablieferung der Marken:
Mfttwoch, den 17. September 1919.

IV.
Für die Woche vom 16 . bis 21 . September 1919 find

jur Verteilung vorgesehen :
Nräbener Suppen 260 gr
Ileissuppen (Auslandsware

250 gr
Marmelade 600 gr
stets — verbilligte ReichSivare

gegen Sondermarke
Süßstoff
Maisgrietz 126 gr

Karlsruhe , den 6. September 1919. 6167
Nahrungsmittelamt der Stadt Karlsruhe.

Manioca (brafil. Ersetz
markenfrei

Getrocknete Kastanien
markenfrei

Reis, markenfrei
Kaffe« gebr ., markenfrei
Tee, markenfrei.

QigmAhrikÄ 'fr
FhmKfurt'/k

Zentromurq; Bockenhei’mer Idsfr. 9
^ JfeJJfaunuaJTM ^ jiansaWTB .

Daniels Konfektionshaus
Wllhelmstrasse 84, 1 Treppe.

Jackenkleider wr '*r
. Mt 114“

Jackenkleider sS.f*“*v 140°!»

Soziald. Verein Karlsruhe
lllllllllllllllllllllllllllllllflllllllllllllllllllllllllll 'llllllllllllMllllllllllllllllimiMllllllllllllllllllllllll

Sonntag , den 14. September
vormittags 10 Uhr

im großen Saale der Festhalle

fiedächtnisfeier
zn Ehren der im Weltkrieg gefallenen mi
Ihren Yergundonqen erlegenen Parteigenossen

Mitwirkende :
Musik*Vereln Harmonie (Leiter Herr Hugo Rudolph),
Genosse Pfarrer Th. SteIz *Neustetten (Gedächtnisrede)

and das Arbeiter * SSnger « Kartell
Hierzu ist Jedermann freundlichst eingeladen Der Vorstand .
Eintritt 50 Pfg . \ Eintritt 50 Pfg.

Elntrltts «Karten im Vorverkauf :
„Auerhahn “ , Schfltzenatrasse, „Elefanten“, Kaiserstrass »
„Georg Friedrich “, Ecke Herwig- und Georg-Friedrichstrasse»
„Gambrinushalle “, Erbprinzenstrasse, „Deutsche Eiche“,
Augartenrtraese 60 , Fritz Töpper , Zigarrengeschält , Rüppurrer -
strasse , Expedition „ Volksfreund “ , Luisenstrasse , Volks¬
buchhandlung , Adlerstrasse 16 , „Goldene Krone“, Ecke
Amalien- und Dopglasstrasse , „ Gewerkschafts - Zentrale " ,Kaiserstrasse 13, „ Zur Palme “ , Lessingstrasse , „ Hohentwiel “ ,EckeRoon - u.Hirschstrasse , Peter/Kees , Schneiderartikelgeschäft ,
BOrgerstrasse , Richard Paar , Kronenstrasse , „ Restaurant
Gränwald", Ecke Krieg- u. RQppurrerstr . , „Stadt Karlsruhe “ ,Mahlburg , Rheinstrasse , „ Hirsch “ , Mahlburg , Hardtstrasse ,„Karlsruher Hof“, Daxlanden, Rudolf Bandle “, Grünwinkel ,Dunnersheimerstrasse 15, H . Höhn , Gartenstadt , Asternweg ,
„Beiertheimer Hof“, Beiertheim, Fr. Wörner, Rintheim ,Ernststrasse 42 , sowie in sämtlichen Gewerkschafts -Bureaus
nnd im Arbeiter - Sekretariat , Wilhelmstrasse 47, 2. Stok.

Das Ideal aller Oauer-Elnkoehgliser !
Nur allein dis neueste epochemachende Erfindung

das glänzend begutachtete

Sinkoehglas „Zapp“
Deutsches Reichspatent und Auslandspatente a. wirdohne Glasötfner mittelst kleinem SchlOssel auf schnellste,sicherste nnd bequemste Weise geöffnet. Eine Beschä¬
digung der Glaser und Gummiringe Ist ferner

gänzlich ausgeschlossen . Kein AergerlGrosse Ersparnis !
Nicht za verwechseln mit angeblich geschätzten Ein-
kochgläsem mit LutteinlassOffnung im Deckel, die Nach¬
ahmungen des abgelanfenen und wegen seiner Zwecklosig¬keit nicht cingeführten D .R.P . 9787 sind, nnd in denendas Vaqnum beim Vorfahren durch Entzünden yon Brenn¬stoffen herrorgerufen wird . Durch solches Verfahren
angesaugter Deckel lässt sich rach Lufteinlass abheben,nicht aber bei einem vor längerer Zeit eingekochtem Glas,denn bei diesem ist der Deckel durch den iestangesaugten
Gummiring mit dem Glase noch immer fest verbunden ,oder klebstofthaltigem Inhalt , sodass bei all diesennamentlich bei zucker -

Gläsern nach wie vor der schädliche G' asöffner erforderlich ist .
Wo Verkaufsstellen dieser Gläser noch nicht bekannt , wende man sich

wegen Angabe solcher an die Generalvertreter : 6040iür das badische Unterland
an Firma Karl Wiegand & Co ., Karlsruhe , Amalienstrasse 39

für das badische Oberland einschliesslich Offenburgan Firma Hermann Fass , Freiburg I . B., Hebelstrasse 23.

Berforpnflüon „liif fernJinii“
Auf Grund eines StadtratZbefchlusses vom 28. Aug .

1919 , tritt in der Versorgung von „Mutter und Kind "
mit Wirkung vom 8. September 1919 eine wesentliche
Erweiterung ein.

Es erhalten:
L Schwangere (Mutier Reihe I ) vom Beginn des ».

Schwangerschaftsmonais ab
% Ltr. Vollmilch täglich,
1600 gr Brot und 2 Eier für je 14 Tage.
Fleisch, Fett und Zucker sn doppelter Menge wie
die übrige versorgungsberechtigte Bevölkerung .
In ganz besonderen Fällen (auherordentliche

Schwächezustände oder besondere Notdürftigkeit ) kann
die Versorgung der Schwangeren nach Prüfung des
Antrages auch schon von Anfang der 6. Schwanger«
schaftSmonateS beginnen.

Die Feststellung der Schwangerschaft hat ent .' weder durch einen Arzt auf Kosten der Versor¬
gungsberechtigten , oder durch die Vorsteherin unse¬
rer Abteilung „Mutter und Kind " welche geprüfte
Hebamme ist , zu erfolgen. Die Untersuchung bei
der Abteilung „Mutter und Kind" erfolgt kostenlos.

2. Wöchnerinnen (Mutter Reihe II ) für die Dauer von
4 Wochen von der Geburt an

100 gr Brot und 4 Eier für je 14 Tage.
Fleisch, Fett und Zucker sn doppelter Menge wi:
die übrige versorgungsberechtlgie Bevölkerung .
Ferner wird für die Tauer von 4 Wochen an
Stelle von Schwarzbrot, Krankenbroi verabfolgt .

3. Stillende Mütter (Mutter Reihe III ) für die Dauer
des Stillens , jedoch für längstens 9 Monate nach der
Geburt.

1600 g Brot und 4 Eier für je 14 Tage.
Fleisch, Feit und Zucker jn doppelter Menge wi«
die übrige versorgungsberechiigteBevölkerung .
Ferner in einzelnen ganz besonderen Fällen

einen weiteren Zusatz von 600 gr Zwieback in 14
Tagen .

4. Frühgeburten die Mutter erhält während der Zeit
von 4 Wochen nach der Frühgeburt dieselbe Versor¬
gung wie Mutter Reihe II .

5. Kinder in den ersten 6 Monate« «ach der Geburt
( Kind Reihe I )

1 Ltr . Vollmilch täglich .
600 gr Haferflocken oder Gerste für je 14 Tage.
600 gr Zucker, für je 14 Tage.
Wenn durch ein ärztliches Zeugnis die Erhöhung

der Zusätze als notwendig erachtet wird , kann von
Fall zu Fall ein weiterer Zuschutz an Nährmitteln
gewährt werden.

6. Kinder vom Beginnen des 7. bis zum vollendeten 12»
Monat nach der Geburt . (Kind Reihe II )
1 Ltr . Vollmilch täglich.
600 gr Kindermehl für je 14 Tage.
600 gr Weizengrieß od . ähnl. Nährmittel für je

14 Tage.
600 gr Zucker für je 14 Tage.
600 gr Zwieback für je 14 Tage.

Die Zusatzmarken , für die Zeit vom 8 . bis ein¬
schließlich 21 . September 1919, werden durch dir
Kartenstelle dem einzelnen Bezieher zugestellt .

Jn den ab 22. September 1919 zur AuSgabr
kommenden Lebensmittelmarken für „Mutter und
Kind"

, ist die vorstehende Versorgung enthalten.
Karlsruhe , den 3. September 1919. 6158
Nahrungsmittelamt der Stadt Karlsruhe.

Cungenkranfte
aller Art mtz

trinkt Apoth von LühmannS
Lungenheiltee I Seit Jahr¬
hunderten bew . Hausmittel ,
in neuest . Zeit von ersten
mediz . Autoritäten erprobt
und warm empf . Wirkung
wunderbar . Bazillen schwin¬
den im AuSwurf, Appetit,
Gewicht . Befinden heben
sich. 1 Paket 2 .60 M . Jn
allen Apotheken oder von
« pothek. von Lühmann .
Wanfried a. W . 18 8 .

frauensebutz
Bors. Frauen lassen sich

kostenlos uns. Broschüre über
unsere hygien. Schutzartikel
senden . Rückporto beilegen.

Norra - Versand
Fürth 1. B ., Sommer-

stratze 3. 6671 z

annkuch & e
-
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